
April - 4/2025

KGC - Newsletter

Kommunale Gesundheitsförderung

Rheinland-Pfalz

 

 

 

Liebe Leser*innen,

vielen Dank für Ihr Abonnement unseres KGC - Newsletters Kommunale

Gesundheitsförderung. Wir, die Koordinierungsstelle Gesundheitliche

Chancengleichheit (KGC) in Rheinland-Pfalz, informieren Sie regelmäßig über

Veranstaltungen und Neuigkeiten zu den Themen Kommunale

Gesundheitsförderung und Gesundheitliche Chancengleichheit sowie

Qualitätsentwicklung in der soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung.

Wiederholung Online-Seminar: Das ABC der

Gesundheitsförderung und Prävention – 2. Juli 2025

In der Basisschulung „Das ABC der Gesundheitsförderung und Prävention“

lernen Sie zunächst die zentralen Begrifflichkeiten und Grundlagen der

Gesundheitsförderung und Prävention kennen. Anschließend liegt der Fokus auf

der kommunalen Gesundheitsförderung. Die Fortbildung richtet sich

insbesondere an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus dem kommunalen

Raum mit Schnittstellen zu Gesundheit (z.B. Soziale Arbeit, Bildung, Klima)

sowie Einsteigerinnen und Einsteiger, die noch keine Berührungspunkte mit der

soziallagenbezogenen Gesundheitsförderung haben. 

Das Programm und weitere Informationen können Sie unserem

Veranstaltungsflyer entnehmen. Eine Anmeldung ist bis zum 25.6.2025 über

unsere KGC-Homepage möglich. Bitte beachten Sie, dass dies eine

Wiederholung der Veranstaltung vom 14.5.2024 ist — von einer erneuten

Anmeldung bitten wir daher abzusehen.

https://lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202025/Veranstaltungen/Basisschulung%20ABC%20Gesundheitsf%C3%B6rderung/Programmflyer_Basischulung%20ABC.pdf
https://lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-46408


Kommunales Förderprogramm – Gesundheitsförderung und

Prävention für vulnerable Zielgruppen  

Das GKV-Bündnis für Gesundheit hat zum 3.3.2025 ein neues kommunales

Förderprogramm zur Gesundheitsförderung und Prävention für vulnerable

Zielgruppen aufgelegt. Gefördert werden insbesondere Projekte für Kinder und

Jugendliche aus sucht- oder psychisch belasteten Familien, ältere Menschen

sowie pflegende Angehörige. Kommunen können bis zu drei Jahre lang jährlich

maximal 30.000 € (insgesamt 90.000 €) beantragen, wenn ihre Vorhaben

gesundheitsfördernde oder präventive Ansätze für diese Zielgruppen verfolgen.

Das Förderprogramm sieht ein zweistufiges Antragsverfahren vor. Erste

Unterlagen müssen bis zum 31.12.2025 eingereicht werden. Weitere

Informationen zum Förderprogramm und dem Antragsprozess finden Sie auf der

Homepage des GKV-Bündnisses für Gesundheit. 

Förderprogramm „Vereint in Bewegung – gemeinsam aktiv“

Die Landesregierung startete am 1.4.2025 eine neue Kampagne   im Rahmen

der Landesinitiative „Rheinland-Pfalz – Land in Bewegung“. Unter dem Motto

„Vereint in Bewegung – gemeinsam aktiv“ sind erstmals neben den

Sportvereinen auch die mehr als 32.000 anderen Vereine, gemeinnützige

Organisationen und öffentliche Einrichtungen in Rheinland-Pfalz dazu

aufgerufen, bis zum 30.9.2025 für alle Menschen Bewegungs- und

Sportangebote anzubieten. Ziel ist es, niedrigschwellige und kostenfreie

Angebote in öffentlichen und vereinseigenen Sportanlagen und

Bewegungsräumen zu schaffen und Menschen aller Altersgruppen und

Lebenswelten, untrainiert oder bereits sportlich aktiv, zu erreichen.

Die Anträge auf Förderung können bis zum 31.7.2025 eingereicht werden. Das

Anmeldeformular sowie weitere Informationen zur Antragstellung

sind online  verfügbar. 

Kommunales Crowdfunding

Die Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz sucht Städte und Gemeinden, die ein

Projekt über Bürgerbeteiligung finanzieren möchten. Beim Modellprojekt

„Kommunales Crowdfunding“ stellen Kommunen Vorhaben – wie zum Beispiel

eine Waldmurmelbahn oder Solarkühlschränke für Wanderrouten – auf eine

Internetplattform und sammeln dort Spenden. Ziel ist, Beträge zwischen 4.000

und 5.000 Euro durch viele kleine Beiträge von Einwohnerinnen und

Einwohnern sowie Unterstützerinnen und Unterstützern zu erreichen. Wird die

Zielsumme erreicht, kann das Projekt umgesetzt werden; andernfalls fließt das

Geld zurück. Die Entwicklungsagentur stellt Know-how, Werbematerial und bei

Bedarf auch Geld zur Verfügung. Durch das kommunale Crowdfunding werden

https://www.gkv-buendnis.de/foerderprogramme/foerderprogramm.html
https://land-in-bewegung.rlp.de/bewegungsangebote/vereint-in-bewegung-gemeinsam-aktiv


Einwohnerinnen und Einwohner bei der Projektentwicklung mitgenommen und

können gemeinsam etwas für ihren Ort schaffen.

Interessierte Ortsgemeinden können sich bis zum 30.5.2025 bewerben – mit

Unterstützung der Verbandsgemeinde und einer Bank, die am Programm „Viele

schaffen mehr“ teilnimmt. Die Ausschreibung und weitere Informationen finden

Sie auf der Homepage. 

Einladung: 7. Jahresfachtag zu Partizipation und gesundheitlicher

Chancengleichheit

Am 20.5.2025 findet in Frankfurt der Siebte Jahresfachtag der

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit (KGC) Hessen statt.

Unter dem Titel „Zwischen Anspruch und Wirklichkeit – Partizipation für

gesundheitliche Chancengleichheit auf dem Prüfstand“ wird die Rolle

partizipativer Ansätze im kommunalen Kontext beleuchtet und kritisch

hinterfragt. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich zu vernetzen, wertvolle Impulse für

Ihre Arbeit zu gewinnen und neue Perspektiven zu entdecken. In den Fachforen

wird das rheinland-pfälzische Projekt Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen

(BedikK) vorgestellt und diskutiert.

Den Link zur Anmeldung sowie das Veranstaltungsprogramm finden Sie auf der

Homepage der Hessischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. 

Verein „Seniorenbeirat der Großregion“ – Umfrage zum Thema

Altersdiskriminierung

Der Verein „Seniorenbeirat der Großregion“ (CSGR) setzt sich für das

Wohlbefinden älterer Menschen in der Großregion Saarland, Rheinland-Pfalz,

einen Teil der Region Grand Est, Wallonien und Luxemburg, ein. Zweck des

Vereins ist es, die Beteiligung der Senioren an der Gesellschaft zu stärken,

Probleme, die in der Großregion auftreten, gemeinsam anzugehen und

bewährte Praktiken auszutauschen. Schwerpunkt liegt zurzeit auf dem Thema

„Altersdiskriminierung – ageism“. Dazu wurde eine Umfrage erarbeitet, die auf

der Webseite ausgefüllt werden kann. Ziel ist es auszuwerten, wie ältere

Menschen diese Form der Diskriminierung erleben und die Ergebnisse der

Politik zugänglich zu machen. Weitere Informationen zu dem Verein,

Beteiligungsmöglichkeiten und der Umfrage finden Sie auf der Homepage. 

Weiterbildung LZG-Akademie „Musik schafft Beziehung“

Die LZG-Akademie lädt am 23. Juni 2025 zu verschiedenen Online-Impulsen zu

den Themen „Alter, Musik und Demenz“ ein. Die Weiterbildung „Musik schafft

https://ea-rlp.de/kommunales-crowdfunding-ausschreibung/
https://hage.de/veranstaltungen/veranstaltung/jahresfachtag-der-kgc-hessen-2025-05-20/
http://www.seniorgr.eu/


Beziehungen“, die die LZG-Akademie in Zusammenarbeit mit der Hochschule

Münster und der Landesmusikakademie organisiert, findet Ende Juni ihren

Abschluss. Der Prüfungstag wird für ein buntes Rahmenprogramm genutzt.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf dem

angehängten Flyer.

Save the Date: Die nächste Weiterbildung „Musik schafft Beziehungen“ startet

wieder im März 2026 im schönen Schloss der Landesmusikakademie direkt am

Rhein in Neuwied/ Engers. Die Anmeldung erfolgt ab Juni 2025, gerne informiert

die LZG-Akademie Sie im Vorfeld zu Fördermöglichkeiten (in Rheinland-Pfalz).

Die berufsbegleitende Weiterbildung hat zum Ziel, Zugangswege zu Menschen

mit Demenz durch das Medium Musik aufzuzeigen. Der Schwerpunkt liegt auf

der praktischen Durchführbarkeit im pflegerischen Alltag. Sie richtet sich an

Menschen, die in der Pflege sowie in der Sozialen Arbeit tätig sind. Eine

musikalische Vorbildung und einschlägige Berufserfahrungen sollten vorhanden

sein.

„5 Jahre Vernetzungsstelle Seniorenernährung Rheinland-Pfalz –

Einblick, Rückblick und Ausblick“ - 5. Juni 2025 Mainz

Vor fünf Jahren wurde die Vernetzungsstelle Seniorenernährung am

Fachzentrum Ernährung Rheinland-Pfalz ins Leben gerufen. Mit anteiliger

Förderung durch das Bundesprojekt IN FORM konnten so die relevanten

Akteurinnen und Akteure zusammengebracht, Beratungsangebote geschaffen

und für die Bedeutung gesundheitsförderlicher Ernährung im Alter geworben

werden. Ab Juli 2025 wird die Vernetzungsstelle als reines Landesprojekt

weitergeführt. Zeit, zurückzublicken, zu reflektieren und zu überlegen, wie es mit

der Vernetzungsstelle weitergeht. Hierzu lädt Ministerin Katrin Eder zusammen

mit der Vernetzungsstelle Seniorenernährung Rheinland-Pfalz am 5. Juni 2025

in das Bürgerhaus Mainz-Finthen ein. Neben Rückblicken und Vorträgen geht

es am Kochbus auch um die praktische Umsetzung – inkl.

Probiermöglichkeiten! 

Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf der Homepage des

Fachzentrum Ernährung. Bis zum 26. Mai können Sie sich auf der Homepage

oder per Mail an seniorenernaehrung@dlr.rlp.de anmelden.

 

https://www.fze.rlp.de/Seniorenernaehrung/Termine/DLR08975
https://www.fze.rlp.de/Seniorenernaehrung/Termine/DLR08975
mailto:seniorenernaehrung@dlr.rlp.de


Sie sind eingeladen, passende Themenvorschläge für den nächsten Newsletter einzureichen. Schreiben Sie hierfür

eine Mail an Silke Wiedemuth. Bei Fragen zu den Inhalten wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Verfasser bzw.

Veranstalter. 

 
Gefördert wird die Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Rheinland-Pfalz mit Mitteln der

gesetzlichen Krankenkassen nach §20a SGB V. Weitere Förderer sind das Ministerium für Wissenschaft und

Gesundheit des Landes Rheinland-Pfalz und die Unfallkasse Rheinland-Pfalz. Der Kooperationsverbund

Gesundheitliche Chancengleichheit unterstützt vor allem auf fachlicher Ebene.
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